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lich, dass die Intensivierung der 
Wiesenbewirtschaftung einen 
stärkeren negativen Einfluss auf die 
Artenvielfalt der Vögel hat, als durch 
ÖPUL-Naturschutzmaßnahmen aktu-
ell kompensiert wird. Die Ergebnisse dieses 
Projekts lieferten stichhaltige Argumente für 
die Weiterentwicklung des ÖPUL. 

Rettet 
die Feld- und 
Wiesenvögel

Forschung und  
Bestandsüberwachung
So wird jährlich der Farmland Bird Index 
für ganz Österreich erarbeitet, der wichtige 
Informationen zur Artenvielfalt der Kul-
turlandschaft liefert. Ehrenamtliche Vogel-
kundlerInnen liefern dafür wertvolle Daten 
im Rahmen des Brutvogelmonitorings auf 
über 270 Zählstrecken. Auch der bald er-
scheinende Brutvogelatlas wird zusätzlich die 
Bestandssituation und Verbreitungsschwer-
punkte insbesondere von selteneren Arten 
beleuchten. Dies wird ergänzt durch Be-
richte an die Europäische Union („Ar-
tikel 12 Bericht“), in denen BirdLife im 
Sechs-Jahres-Rhythmus eine fundierte 
Einschätzung des Erhaltungszustandes 
aller Vogelarten liefert. 2017 hat BirdLife 
für Österreich eine neue Rote Liste und 
„Ampelliste“ (BoCC) erstellt, in denen die 
Schutzbedürftigkeit der Arten der Kultur-
landschaft deutlich wird: 16 Arten mussten 
als Rot gelistet werden, also mit höchster 
Priorität für den Vogelschutz.

Angewandte Forschung konnten wir im 
Rahmen eines Evaluierungsprojekts betrei-
ben, in dem wir im Auftrag des BMLRT 
den Einfluss des Förderprogramms ÖPUL 
auf die Vögel der Kulturlandschaft unter-
suchten. Darin zeigte sich u. a. sehr deut-

„D ie Vögel der Kulturlandschaft nehmen dramatisch 

ab – das ist mittlerweile für alle Naturinteressierten  

spürbar. BirdLife hat deshalb den Schutz der Arten dieser  

Lebensräume zu einem Arbeitsschwerpunkt  

gemacht. In zahlreichen Projekten und Tätig-

keiten setzen wir uns dafür ein und wollen 

das Thema zukünftig noch vermehrt in das 

Bewusstsein der Öffentlichkeit rücken.

Heckenvögel: Pflanzen 
von Sträuchern und 

Hecken mit engagierten 
LandwirtInnen
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Fotos S. 12-13: H.-M. Berg, 
M. Dvorak, P. Friesser, H. Lauermann, 

O. Samwald, H. Uhl, W. Watzl, M. Weber. 
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Bekassine 
im Ibmer Moor: 
Wiederherstellen 

offener Moorwiesen-
landschaft und Neu-

gestaltung der 
Torfstiche

Rebhuhn: 
Neue Blühstreifen 

anlegen und Beratung 
von Biobetrieben

Braun-
kehlchen: 

Erhebungen, Beratung 
und Mitwirkung beim 
Einrichten von Spät-

mahdwiesen und Brache-
streifen; Erhöhung des 

Sitzwarten-
angebotes

Feldlerche: 
Blühstreifen und 

„Lerchenfenster“ mit 
Unterstützung von 

Wirtschaftsbe-
trieben

Feldlerche
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Lobbying
Im Rahmen der Diskussionen um die Gestal-
tung der nächsten Periode der EU-Agrarpo-
litik (GAP) setzen wir uns international und 
national für eine nachhaltigere Gestaltung 

des landwirtschaftlichen Förderprogramms 
ein. Denn obwohl der Erhalt der Biodiversi-
tät als wichtiges Ziel der GAP genannt wird, 
begünstigen die Förderprogramme nach wie 
vor eine industrielle Landwirtschaft, und 

die Artenvielfalt sinkt weiter. Österreich hat 
zwar einige potenziell wirksame Akzente für 
die Natur im nächsten Förderprogramm 
geplant, es zeichnet sich aber ab, dass dies 
flächenmäßig für eine Trendwende nicht 
ausreichen wird.

Kooperationen 
Zusätzlich zu Verhandlungen über den Ein-
satz von öffentlichen Mitteln versuchen wir 
auch im Rahmen von privaten Kooperati-

onen den Lebensraum Kulturlandschaft 
zu erhalten: Bereits seit einigen Jahren 

engagiert sich BirdLife in der REWE-
Stiftung „Blühendes Österreich“ 
für die naturfreundliche Bewirt-
schaftung von wertvollen Lebens-
räumen. Aktuell erarbeiten wir 
zusammen mit dem Verband „Bio 

Austria“ einen Maßnahmenkatalog 
Biodiversität, wodurch auch in der 

Biolandwirtschaft ein stärkerer Beitrag 
zum Erhalt der Fauna und Flora auf 

landwirtschaftlichen Flächen zu 
erwarten ist.

Schutzmaßnahmen
Schließlich ist BirdLife mit 
seinen Landesstellen und 
Landesgruppen auch in ganz 

Österreich in lokalen oder regi-
onalen Projekten gemeinsam mit 

zahlreichen Kooperationspartnern 
aktiv und kümmert sich ganz 

gezielt um besonders gefähr-
dete Arten (siehe Karte). 
Auch wenn es ein steiniger 
Weg ist – wir geben nicht 
auf, uns für die Natur in 
unserer Kulturlandschaft 

einzusetzen!
� Katharina Bergmüller,  

BirdLife Österreich

Ihre Spenden sowie zahlreiche Kooperationspartner und Geldgeber machen die Aktivitäten 
von BirdLife Österreich für die Feld- und Wiesenvögel möglich: ARGE Streuobst; Bio For-
schung Austria; Bio Austria; BM f. Landwirtschaft, Regionen und Tourismus; BM f.  Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie; Europäische Union; FG Wilhelminenberg; 
Free Nature; Haus der Natur Salzburg; inatura; Lanius; MA 49; NHM Wien; Natur- und Um-
weltschutzabt. der Ämter der LR von Bgld., Kärnten, NÖ, OÖ, Sbg., Stmk., Tirol, Vbg.; Naturpark 
Mühlviertel; Naturpark Obst-Hügelland; Naturschutzbund Bgld., Sbg. und Stmk.; ÖBB, Omicron; 
REWE Stiftung Blühendes Österreich; TB Grinschgl; Tiroler Vogelwarte; Verein Berta

Lobau: 
Bestands-

erhebungen auf 
Bio-Ackerflächen 

im NP Donau-
Auen
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Flächen-
erwerb und 

-pflege: Ankauf von 
aktuell oder potenziell 
ökologisch wertvollen 
Flächen im Biotopver-

bund, sachgemäße 
Pflege
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Kiebitz: 
Erfassung der 

Kolonien, Gelege-
schutz durch ver-
spätete Aussaat 
und Markierung 

der Nester

Heidelerche: 
Monitoring und 

Naturschutzverträge 
im Mühlviertel

Artenschutz 
in NÖ: Baumpflan-
zungen und Nest-

schutz für Raubwürger, 
Brachvogel, Steinkauz, 

Kaiseradler und 
Wiesenweihe

Artenreichstes 
Wiesenvogelgebiet 

Hanság: Flächen-Bewirtschaf-
tungsplan für Sumpfohreule, 
Wiesenweihe, Brachvogel, 

Wachtelkönig, Großtrappe und 
Braunkehlchen; Mitwirkung bei 
der Schutzgebietsbetreuung, 

Weiterentwicklung 
Schutzmaßnahmen.

Zwergohreule: 
Erhalt von Streuobst-

wiesen für Höhlenbrüter, 
Habitatmodelle und Pro-

duktvermarktung

„Vielfalt Leben V“ 
Habitatpflege: Entbuschung 

in Lebensräumen von 
Braunkehlchen und Schwarz-

kehlchen
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Kulturland im Waldviertel 
bei Germanns
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